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Dworski. — Novae Hclininlhuni spccies nuper observatae ab A. Polonio. —
Anleilung zur pflaDzengeograpliischen Schilderung einzelner Florenbesirke
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Tereinsaiigelcgenlieiteii.

Versammlung am 27. J a u u b r 1 860.

Nachdem der Vorsitzende, Hr. Hagnif. Prof. Dr. Reuss seinen Dank

Im die Wiedererwälilung zum Präses ausgesprochen und die Herren Mitglieder

zur thätigen Förderung der Vereiusinteressen auTgeforderl hatte, wurde

I. das Protokoll der letzten Versammlung v. 13. dess. M. verlesen. Sodann

n Vortrag des Hrn. Oberstabsarztes Dr. Dworski über den Purpur der

Allen, auT Grundlage eines Aufsatzes des Prof. Bizio io Veneäig

(s. unt. wiss. Milthftil.); worauf

Hl. Hr. Dr. Robert Schwarz seine Betrachtungen einiger Nahrungs-

mittel, vom chemischen Standpunkte aus, fortsetzte.

Versammlung am 10. Februar.

I. Verlesung des Sitzungsprotokolls vom 27. Januar 1860.

H. An für die Vereinsbibliothek eingegangenen Druckschriften wurden vor-

gelegt: 1) Kritische Uebersicht der Literatur über Mineralquellen im

kais. Antheil von Schlesien. — 2) Nachtrag zur balneographischcn

Literatur Mährens. — 3) Das Galthofer bei Selowic gelegene Bitter-

wasser. — 4) Das Schwefelwasser bei Pfcdmost nächst Prerau (sämmt-

lich vom Verf., Hrn. Dr. M e I i o u in Brunn.) — 5) Frauendorfer Blätter

Nr. 37—40.

III. Vortrag des Hrn. Prof. Koristka über die neueste« geographischen

Forschungen in Südafrika H. Tbeil.

IV Hierauf demonstrirte Derselbe die von ihm entworfene und gezeich-

nete Höbenschichteukarte von Mähren und Schlesien, und lügte einige

Notizen über llöheumcäsungen hiu/,u, welche durch die k. k. geolog.

ReichsansUll veranlasst wurden, uud sich /.unioist auf die Umgebungen

von Klattau und Pribram beziehen.
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V. Soliliesslicli Beigle Ilr, Prof. Reuss ein bei Tetsohen aufgehiiidenes,

iiileiessaiiles Conglomeral vor, zu dessen Bildung ein grosser eisener

Nagel die Veranlassung gegeben.

Wissenschaflliche Mittheilungen»

lieber den Purpur der Alten.

Nach Prof. Barth. Bizio raitgetheilt \om k. k. Oberstabsärzte Dr. Joseph
D w o r s k i in Prag.

In dßn Atti dell I. R. Istituto Veneto di scienze ed arti (1859 dispen-

S8 10) findet sich eine interessante Skizze über den Purpur der Allen, wel-

che auch die Beachtung öinserer Vereinsmitglieder verdienen dürfte; so dass

wir in der Vereins-Versamralung am 27, Januar I. J. darüber einen kurzen

Vortrag zu halten uns erlaubt haben.

Nachdem Prof. Bizio die Bemerkung vorausgeschickt, es sei sonst eiae

stets sehr zu lobende Sitte der Gelehrten gewesen, wenn selbe über einen

Gegenstand eine Abhandlung schrieben, eine kurze Geschichte desjenigen

vorauszusenden, was über diesen Gegenstand etwa bereits früher bekannt

war und dass diese löbliche Gewohnheit nun leider zu nicht geringem Schaden

des wissenschaftlichen Fortschrittes unterlassen werde — bespricht derselbe

in dem erwähnten Aufsatze die schädliche Vergessenheit, welcher die neue-

sten Studien über den Purpur der Alten anheimgefallen sind.

Bizio selbst hat, geführt durch V i v i a n i — welcher leider die Irr-

Ihümer des Amati und Rosa über den Purpur der Alten wieder »uf-

wärmte, im Jahre 1832 es übernoinmen, jenem Stoffe eine eigene Färbung

als eigenthümlich zuzuerkennen, welche keine andere als die rothe sein

konnte, wie wohl Amati und Rosa der Meinung waren (welcher irrthümlicb

die älteren und auch neueren Naturforscher folgten), dass es nicht allein

einen gemischten, sondern sogar einen schwarzen und weissen Purpur gebe.

Bizio bearbeitete lleissig diesen Gegenstand und citirt einen Brief des

gelehrten Reisenden Roth ans Jaffa, welcher erzählt, im Meere daselbst

seien unter den daselbst lebenden Gasteropoden auch ein Conus mediterraneus

und eine Purpura befitidlicli, wahrscheinlich die Purpura patula des Lamark,

welche häufig an jener Küste zu finden ist und welche, bloss zwischen den

Fingern gehalten, die Hohlhandflächen und die Nägel purpurrotb färbt.

Wird die Muschel mit Vorsicht gebrochen und von der Rückseile das

Athmungsorgan <>eöirnel, so findet man nahe am Herzen eine erbsengrosse
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